
Anno 1765. Mittwochs den sz.September.No. 113. 

Berlin, vo« ,9 September. 
B t y belnZSydowsthen Infanterieregiment 

«eist der Seconbe!leutenant,H«rKra.t)n,zuW 
Premieclieutenant, der Fähnrich, Herr Häge» 
ner, zum Secondeli?u«nant, und der Ser¬ 
geant, Herr Hagemann, zum Fähmichavan» 
«irt. 

Gestern, des Abends, war bey IHro MaftB 
fiät, der Königin, grosseCour »ndSoupee. 

Se.Msiestät, der König, haben nach Ab-
sterdtn des PostmeWrs zu Memel, Hrn.Hof< 
eaths Conradi, dessen Stelle durch den zeiti¬ 
gen Postmeister zu Stolpe, Hrn. Witte, zu b<-
sitzt«, dagegen den bisherigen hiesigen Hof-

posts«retair,Hrn. Denfo,zu«Gost«<lserM 
Otolp?, aUergnädigst zu beftellen geruhtt. 

Morgen wird der Hof die Trauer weg«» 
bis UWerbens S r . Layserl. Wajestst, des 
RömischenKaystrs, Francisci des Ersten, auf 
6 Wochen anlegen, DieC avaliers werden 
schwarze angelsufeU« Degens und stählern« 
Schuhschnallen tragen, tieDamens abee«it 
Frangen und schwarzen Handschuh trauren» 

Donaustrom, vom y Htpk. 
Den Hten dieses find Se. Majestät, der R b 

»ifcheKayser, und Ih r» Majestät, hjeve«, 
»ltwete Römische Hayferw und Apostolische 
Könlgln,Otste«ejchischt ianbeSftay,n«bst den. 



2. Erzherzoginnen, z» Wien angllangtt. M^n 
spricht start von einem vorhanden ftgn sollen, 
den Kayserl. Testamente.Wie man aus Mah¬ 
ren oernl«t, ft ist daselbst auf seinen Gütern 
der Ritter des goldenen Vliesses, Kays«l. Ks-
nlglgeheime Staatsrath und würklicheKam-
«erhsrr, Hr. Gr«svonHaugwitz, mltTotze 
«bgezangen. 

London, vo« ro Stpt. 
Am 8ien dieses, des Morgens un» 6 Uhr,ka-

nun Se.Ksnigl. Hoheit und Durchlaucht,der 
Herzog >vvn York, und ber Erbprinz von 
Braunschweig nebst Sein«rGl»ahlin,zuHar-
Wich an'Um 5 Uhr, des Nachmittags, trafoer 
Herzog von York in dieser Siadt ein, und be¬ 
gab, «ich sogleich »ach St . James zuIhren 
Majestäten. D « Prinz und die Prinzeßlnvon 
Braunschweig paßirten dleNach: in demHsu-
ft des Graftn von Abercorn, bey Eolchzster, 
und kä»mn gtsiern Abenbs gleichfalls zu S t . 
James an, wostlbst diese Quechl. Pirsonen 
heute von dem Asel die CoMplimente, über 
Ihr« glückliche Ankunft, anZsnommm haben. 
Die Taufe des jungen Prinzen ist nun auf dm 
iZten dieses stftgesttz?. Man vsrftch«t,daß in 
einer «uWrordentlichen Rathsmrsammlung, 
»elche am 6t«n diests gehalten worden, der 
Inhal t einiger D'peschen, die von den Höfen 
von Madrid und Versailles «ingeggngm find, 
in Erwegung genommen sty^ Man sagt auch, 
daß t>e«Französisch?Hofdem unsrigen einMe-
«oire habe zustellen l ssen, worin er s ine 
Rechte und Ansprach', aufgewissenPlätz«n, 
«n der Afrikanischen KDe , welche unftl Hof, 
« i t Ausfthlässung aller andern, sich zueigmn 
Wlll,Hanolung zu treiben, und Etablisstmmts 
daselbst zu fsrNiren, ausg führt und barge¬ 
than hat. Was die Sache wegen Maniüa an¬ 
belangt, so ist der Epanische Hof von seiner 
EntschlkssuAg nicht ildzubtingen, ftndern be> 
st«h«tds«uf, für den Schaden, welchen tie 
Einwohner bey der EinnehNUNggelitten ha* 
hen, von de« R<lnzionsg«lbern«meSuw»e 
von eimrMllliyn nadHoaoov Piasters «dz«, 

ziehen, obgleich unser Hof überzeugend dewte-
sen hat, 5essdeeGeneral Draper aues, was in 
seinem Vermögen gestanden, gethan habe, um 
die Piüuterung abzuwenden. 

Dt« Einwohner in Georgiaund Eud-Ca-
rolina hab<n «ine Vlttschlist nach Hofege-
fttzickt, des Inhalts, baß, da bey ihnen eine 
so große Menße Mßtthmbäume wären, «el¬ 
che das schönste Wachs hervor brächten, «a» 
sie von hieraus in Stand setzm möchte,diesen 
HanblungszwliginAnfthmzubringen. Das 
neueMintsieriul» ist entschlossen, diese Sache 
dem Parlament vorzulegen; unb es lst kew 
Zweifel, daß ein PräMuM auf erVähnte 
Wsa« an b«s»gte Provinz«» werbe bewilligt 
»erben. 

Den Briefen ausIamaicagemäß, istbe« 
Aufstand der Spanier m Mexico dadurch ver¬ 
anlasset worden, daß dsr Gouverneur, aufOe« 
drtdes Wsdrtter Hofes, dts Einwohmr alle 
zu einer Miliz machen wollte, die eben so, wie 
die regulieten Soldaten, exerclren und Mon-
tur tragen sollte. Da sich einige widersetzten, 
und der Gouverneur Schärft gebrauchen 
woMe,word der Aufstand allgemein, und dir 
Gouvernsul wmds verjagt. I n biesem Zu¬ 
stand befcnd sich M^ico,als die letzterkNach, 
richten vnn dort°?bgiengen« 
UDiezuNeu'Z^orkneuerrichlelePaplermöh.-
le hat aufgehört Papin zu machen, weil sich 
die Einwohner der Stempeltaxe nicht unter¬ 
werfen wolle»' 

Florenz, Vom 24 Auguff« 
Die Zubereitungen, welche zur Ankunft u«» 

seres neuen Großherzogs und Großherzogi» 
gemachtwerdm, siynd bereits in vollkomWen 
ftrtigem Stande. Die hiesigeJudenfchaft läßt 
auf den Pittischen Plaz eine Tciumphpfort« 
auflichten, welche bey bschstderen Ankunft 
prächtig wird beleuchtet werdm. 

Von Insprul ist die Nachricht eingelzufe», 
daß um« dem Gefolge Ihrer König!. Hohel-
tt. chauchl2. ungalischeEdelleme b'fiadlr, 
Wlchß po» I h r « Majestät der Kaysttindls 



Erlaubniß ethaltev, hlch« z^ kommen, um 
"sich zwey Monott lang hier aufzuhaken, und 

es verlautet, daßsurdikstlbenin demalihiesi, 
gen Augustinerklosterdie Quartiere zutzeeeltet 
wttden. 

Gestern Vormittag find Ce. Königl.Hoheit 
der E t herzogLiopold n:it b«3engtwöhnlichen 
FcrWalltättn als Grsßherzog <zusgeruff?n 
wotden/und di stn Morgen sind zwey von d l -
nett vornehWiien Dawen ocn hier ab, und un¬ 
serem neuen Souverän entgegen gereistt, u « 
Hschftbieftlben zu empfangen/ uno zu bewill¬ 
kommen. 

Hannover, voW io Sept. 
Nach Briefen von Pyrmont, wird daselbst 

stark von einer Vermählung des Erbprinzen 
von Curland mit de» ältesten Prinzeßin von 
Waldeck gesprochen. Man vetsichert selbst, es 
werde gedachter Prinz welcher sich bisher in 
den Niederlanden umgeschen hüt, nächstens 
zu Arolstn eintreffen, wo vorher der dazu com» 
lnittitte Baron Klopman alles, was sich auf 
die Vollziehung dieser Aee«ählung beziehen 
k«n,rkguliren werde. 
Beschluß des in vorigen Zeitungen abgebro¬ 

chenen Artikels von Besset. 
Den 9ten trieb man dcs wilde THler mit 

den Windhunden, die deswegen «in« Umjagd 
machen musten, in das Gehölze von Serviere, 
nnd, nachdem «an es daselbst, so sehr als es 
der Umfang des Waldes, der ziemlich groß ist, 
verstatten wolte,du«ch einige und 2a Schützen 
berennet hatte, so ließ dir Graf von Tournon 
Ansatz aus das Thier durch stine Hunde ma¬ 
chen, wtlche demsilben «ine halbe Stunde i» 
dem Gehölze, mit grossem den» Schalle der 
Waldhörner untermischten Lärm nachliefen: 
»oruächst dasselbe sich ays dem Gsbüsch« 
hervormachte, und sich «scheine gute Stun¬ 
de verfolgen ließ, ohne jedoch es so nahe zu be¬ 
kommen, deß man daraufschlessen kontc; uub, 
wie nun de« Hr. d'Anloin« und der Grafvon 
Tournon fürchteten, haß h«r gross« l ä r « es 
zu sehr «schrecken, und dadurch verursach«« 

msgte, daß es dieses Land, oon welche« A 
itzt eins genaue Elkenntniß zu haben beginnen, 
verlttsse, so liessen oitse wackere I ä g r ihren 
Hunden Einhalt thun, und dlgadtn sich um 
5 Uhr, Abends, nach Hause. Aber k> UN war 
es 7 Uhr, so hsrlen dieselben ein grosses und 
riefältiges Geschrey. Cle sprangen geschwin¬ 
de zu dm Waffen; und als sie zu dem Ort« ges 
langten, woher das Geschrey kommen was, so 
fanden sie doselbstein Magdchen vonHO Jah¬ 
ren, welches von gedachtem grsusamen Thies 
r«so eben war erwürget worden. Diese Un¬ 
glückliche war, nachdemfiebeymAnfallen ge¬ 
schrien hatte, vsn deWstlben bereits «benfais 
nach ewemGkbäsche g«schllppet worbemüber 
die Hirten machten so viel LHem, daß es nych 
nicht Zelt gehobthatte, dieftlbi zu ftlssen. 

Die Jäger sahen hier wieder an vuschieöes 
nenzStelltn die Spur des Thieres, und wur¬ 
den dadurch bewogen, zu glauben, daß es, ws 
kein Wolf, doch «in dtm Wolfe seh« ähnliches 
Thür ftyn müßte.BeusfN von guten Einsich« 
ten, die es gesehen haben^ versichern dasselhe; 
wie denn auf au« Weist «hellet/ taß es keine 
Klauen hat. 

Denselben Tag, da das vorgedachleMägb-
chen war erwsrgl worden, fiel dasThier ei« 
Kind von i 2 Jahren an, welches aber, da ein 
Mann es beschützte, keinen Schaden nah». 
Es »slte selbiges auch zwo bis drey grosse 
Personen anfallen: allein, diesen wurde Theils 
geholfen, und Theils wehrten sie sich. 

Unterdessen geben der Hr. d'Antolne, wel¬ 
ch« hi«r überall geehrt ist, undderGrafyou 
Tournon, welchen seine Menschenliebe hierb« 
gebracht, die Hofnung nicht auf, das verderb¬ 
liche Thier zutödlen.Abe« bis itzo haben dies,!« 
den kein gutes Wetter gehabt. Es Hat fast im¬ 
mer geregnet. Ein anderes ihrem Eifer sich 
widersttzendes Hinderniß ist, daß d«s Getrai-
de noch nicht abgemähet ist; daß «an, so lan¬ 
ge, dasselbe noch stcht,mchtjagelrkal»,ohneaus 
diesen Feldern areOn Schaden anzurichten, 
und daß d«s listige Thie»^chebess Mdtzsm 



Hotnfelhm» am liebst»« verbirgt, «s ftp nun, 
daß es stch l^silbst «ehr, alsanlrgend einem 
andern Gchutzort, in Slcheehtit fühlt, ober 
b,6 e« llck» alba a « betten bev der band be-

findet, semen RaubäuSjUschen, und auf öl« 
Hirten undHirtinn«n,welchen letzteren es vor-
nämlich nachtrachlet, Anfälle zu thun. 

I n deSprlollegtrlen Verlegers dieser Zeitung, Wilhelm Gotttlev Horns Buchdayolung 
in Breslau, itt tu büben : 

Traite dies monnoVes, & de la jurisdictton de h com des monnoies, en forme de Dictionnair* 
Öuvrageutile&neceflsaireauxOfhciersdesMonnoieSt auxChangeurs, Affineurs, Fon-
deurs, Orfevres» Horlogers^ Tireurs^ Baceurs d* or & d^rgent^ Ncjgacians» Ban¬ 
quiers, & ä touts ceux qui emploient les matieres d*or & df argent, par M# Abot de 
Ba^inghen, 2 Tomes, gr*4* ä Paris I7Ó4, 10 Rthl. 

Z u « Winter Zeitvertreib eingerichtetes Lottert«spiel,oder zeltverkuezenbe Frauenzin»«ee rot-
terie, bestehend in 9o FrÄnenzi««er,Poltraiten, 92 Devisen, 9c>Nul«mern, samt einem 
Plan wie ölest Lotterie zu spielen. 25 sgr. 

Abendstunden in lehrreichen und au«uthigenEllählungen.5Tbtile,z Bresl.i 765. iRtl.2vsgl. 
Heinrich Volck von Werthel« auf neue Manier abgefaßter und allezeit fertig« Briefsteller, 

in fich haltend ein« grünbliche Anweisung Bri.fe zu schreiben, «tnem Titularbuch und el-
Nem Franzsfisch'Lattinischen und Deutschen Lexlco, welches bey der heute zu Tage nöthi¬ 
gen Rechlschrelbekunst, auch den Zeitungen mit vielen Nutzen zu gebrauchen ist; von 
neuem durchgegangen, und um die Helft« vermehrt herausgegeben von Bernhard Dietrich 
von Scharfftnberg, 8. Chemnitz, 2« sgr. ^ ^ 

"" VönEinerhochlsbl.OberamtsregieeungallhierzuBreslau, werden «llinNanciam h«s 
George Julius 0. Prttlw<tz,hi«mit alle diejenigen, welche an das von ih« an den kandrath 
Carl Wenzel v. Tschep,, verkauften Gute Loeßendorff im Ohlauischen Creyse gelegen, einige 
l « l Anspräche ex quocunyue capitä zu lMenvermetnen, besonders die Anna Catharina v. 
Sebottendolff, g«v v.Kottulwsky,fär welche annoch i6c»o Rchl. an Ehegelb undgegenVer, 
mächtniß,und zao Rthl. witliblichen Unterhült, iZgleichm der Anna Elisabet v. Pritt»ißen 
«ebsv.Seidlitz,fürWtlch« 3375 RthlDo5.Contll>äaz,l.ucr2nup!l3l!2UNb4a«>Rlhl Wittib-
llcher Wohnungsgeldsr, ferner die Barbara Frobettin geb. s. Engelhard, für welche ein cun» 
len« cgpitgl äe 5 Nobr. ,663 noch ungelöscht aufbestgtem G»t« versichert stehet, oder deren 
Erben und Erbes-Erben binnen 9 Wochen und zwar auf den 1 Novemb. 1765 lub p«ena 
«rsecluu sc porpetm sllenlli ciliret und vorgeladen, daß fie chre Anspräche ex guo capite diesel-
dt« auch seyn mög?« gebührenbs liquidiren und jufiificiren, wibrlgenfals aber gewHltfgel» 
sollen, daß ihnen damit ein ewiges OtMschwelgen auf« l^get, auch bi« vorerwähnte Posten in 
dem Hypotheckenbuche.werben gelöschet »erden. Breslau den 9Aug 1765. 

Köaiglich-Preußlsch'BreSlauische Ober-Amts Regierung. 
' Oon derKonigl.Prtüß Obera«<sr?gi«rüng zu Großglögau, wird denen über zounb 
«sp.2a Iahr abweftnden Universalerbe» der weyl. Sophia Theresia Rechzinsky, dem I o h . 
zftanzRechiinsty und dem Ioh Andreas Meisner aus Sprottsu, hierdurch bekant gemacht: 
dss ci^elben «ufAnsuchen der ihnen vo^ ernennte« ̂ eNatricin substlluttten Erben e^iHgliter 
und peremtoiieaufden »zIan. «.f. ciliretworden, mit de« Bedeuten, be»eldt«n TageS 
»o«ern«l»nt<r Oberamtsregierung zu erscheinen oderzugewärligen, daß fieper lentenüZm 
plo lnoirul« declatlret und die Erlschaft denen Supplicanten w»rbe tfttadiret «erden. 
Vlogau den 13 Eept. »76;. 

zlönigl. «preuß. Gloss.ulsche Obera«lsregi«runs. 



' Nachdem die hlestge Ksnlgl.«. C2«mer resolviret, daß der Cäm»erep zuFreyffädt ge. 
hsriae Stadt' und damit co.mbinlrte Hospital - Vorwerk av Kt. Gplritum, dessen Pachtzeit 
nach dem ihtgen sontract mit Trlnitatis ,766 zu End» gehet, zur anderweiten neuen Ver¬ 
pachtung bis lnll. Trlnitatis 1772. durch öffentliche ttcitatio« vor der hissigen Krieges- und 
Domainen-Cammeransgetha», und an einen Cautlonsfshizen bekannten guten Wirth über¬ 
lassen werden so2; So wird hierdurch allen derglelchkn Pachtlustigen, und wem sonst daran 
atltgen, durch bitsen öffentlichen Aushang zu wlssin gethan, daß zu tieserwitation, aufvor, 
bezeichn tes Frzyftädtlsches vereinbartes Vorwerk, welches zeithlr der dortige Postmeister 
Neumann ln Pacht gehatt, uud an reiner Pacht jährlich 569Rthlr.au CaffenmaßigenMönz« 
sotten getrogen, dir i tte Octobris zu« ersten und letzten Termin» festgesetzet und anb«rau< 
met »orten, und daß bicheeo ein ftder Cauttonsfähiger guter Wirth in Ansehung der quäfi. 
Verpachtung benannten Tages, Vormittag um ic» Uhr, vorder hiesigen Krieges- und Do« 
ma nen'Csmmer erscheinen, undftin Gebot verlautdsren könn?, da sodann de« plus lici-
canti und meUu5 solvenri, die ^äjuäicÄtlon der Verpachtung, geleistet werden wirb. Und 
daw lt ein jtber Pachtlustiger sich von den Umstanden mehr erwähnten Vorwerks selbst in re-
präsente und von derselben Realitäten und Erträgen genau und gehörig infor^iren könne, 
so wird ferner zu jedermanns Nachricht bekannt gemacht daß der Frkystäotsche Magistrat 
nicht nur befehliget worden, «wem jeden bey ihm sich Meldenden Pachtlusiigen, das Vorwerk 
vnd dessen Inventarium, in Augenschein nchmm z« lassen, sondern auch demselben den, nach 
denPrincipiis der l:.C2lnm?r,d^von ehchi»? gesertigtinPachtanschlag zum «schm vorzulegen. 
SigNÄtumG!og-uden6i«»S?Ptembtisl765. ^ 

Königlich Preußische Glogaulsche zi rieges- und Domain«» ? Ca«mer. 

Nachd.mderIoh. Gotllj ldtNzrger, in seinem hinterlassenen Testamente dahin dtspo-
nlret hat, daß das vonihmbeftssmeGuthWlefau und Rothbusch lm BunzlauischenKrevße 
nach seine» Tode btstmöglichst veetsuffet weiden solle, so h-t das Königl. Preßl. Puplllar-
colleglum solches permoäum voluntÄliie subkaNgtioniz nachdem es vorher gerichtl. taxitet 
«ndauf 15201 Rchl. »6 Ggr. gewür.igtt worden, zu veräustrn und zu jedermanns feilen 
Kauffes Hus.ublethen befunden, auch zu dem Ende pro relmini« licilmiuniz den l Ott. den 
29 ejusb. und den 26 Nov. a. c. ang»fttztt, an welchem alle diejenigen die dieses Gulh Wiesau 
unb Iugchör zu «k uff n Vorhabens und zu dessen Befitze fähig finb, vor gedachte» König!. 
PupiLarcolleg 0, Vormittags um i l Uhr persönlich oder durch genügsame Bevollmächtigte 
e sch iaen ihr Geborh deutlich thun und gercartigen sollen, daß tm letzten und peremtorichen 
Term i 0 das Pupillargut Wiesau und Zugchsr plus l-cilanri k meliu« sulve^tiauf den 
Gru^d der davon Vufgeno»Wenen T«xe unb Ino«ntNrii w«lche bey .illen dreym Königlich. 
Gchltfischen Oberamtsregierunge», wie auch dey dem Magistrat zu Bunzlau neben dem 8ul». 
lzzttztian« rlltentüffigieetunl'daftl'steinzufthenist, werbe zugeschlagen werden. Welches 
«lsohiermit zu jedermanns Wissenschaft gebrachtwird. Breslau den-oAug. ,765. 

König!. Preuß. Breßlauisthes Pupillarcollgu?. 

Wagistmtus ««chethierturchbekant, daß amvcrwichenen Sonntig als den »5 hujus 
iuPohln.Neudorff, 2 «nllLufene Ochsen aufgefund,« woreen Es hat fich ülso d«jentg« 
»er solche verlohlen allbierbtyRathbause zu melden, sein daran habendes Eigenthumsrecht zu 
verlficiren und demnächst zu gewättixn, daß ihm solche gegen Et statt«»« d« Kost?» wieder 
verabfolgst «erden sollen. Breslau den 50 Vevt. »765. 



DeeMagtstrat ter König!, Haupt- und Rchbenzstadt Breslau machet hieedmchbtka«l> 
4aß aä lnttantiam d»r Morglnrsthiichm Erd«» ter Joanna Renata Reinhardlin, geb. Mor -
genrothin und Carl Ferdinand Morg?mVth Schre,bemeist«r aLhier, dos ihnen 2b lntclw» 
angefallene Väletliche auf ter Mrechtsgasse zWifthen denBrunn und Oeste«felbischen Häu¬ 
sern belegen« mtt 1244 bezeichnete auf 8502 Rthlr. 64g« Courant gewürdigte Hauß, n«bst 
den zugleich noch vorrsthißfn Epiegelfabriquewaaren, welche gleich«m«ßen, auf»937 R t l . 
22sgl. atgeschätzet wsldetlöfftmlich subhasti.etwerdkn sollen, und des Endes zzubliZaati. 
«nz.^ermlne, und zwar der erste auf den 19 August, d«2te auf den 19 Sept. und der zte 
und letzte auf den 21 Ott c. a. präfigiret worden. Kauflustige hüben fich also in den ange¬ 
setzten Terminen zume!d?n,ihr Getotaufd«regtesHausundWa2re«,«ntw«der<.ufelst«res 
allein, oder aufbeybes zusaNwen abzulegen und zu gewartigen daß solchem dem letztern Ter-
<nino de« Mejstbiethlnden und Bestjahlmben zugeschlagen und adjubiciret werden sollm. 
Signalum Breslau den , 8 I u l . 176^. ' 

Die BreßlaulsHe Stadtgnictzle «ulll en belanbl: oaß die zur Christian Gottlieb Langt-
schen Concurs Myssagehörige und auf 2053 Rthlr. schwer Eourant gewürdigten Waaren 
und Effecten, welche in aLsrhand Kleidern, Lemengeräthe, Holzwttk, H< usrath/ Flachsen, 
Gpeceiey' und anderen courrenten Kaufmannswaaren, wie auch Handlungs>Vafis beste¬ 
hen, in de« aufallhiefiger Junkern Gasse gelegenen Christian Gottlieb kangeschm Haus?,des 
Vormittags u « ivUhr, und des Nachmittags um 3 Uhr gegen bsure Bsiahlung öffentlich 
«eramtioniett werden sollm, und dahzro ber l4Octo3r. c. und nachfolgende Tage zu dies-
falligen Licit3tions>Terwinen onbereumetworden seyn. Wornach fich Ksufiustige zu ech¬ 
ten» Breslau den l z August 176^. 

Die Breßlaulschen St«dtg?richte machen auf Ansuchen dl« Johann Friedrich Lutzschen 
Vormunbschsst männiglich bekannt, daß die zur^reaicmglla des non lolvenäo verstorbenen 
hiesigen Handelsmannes Johann Friedrich Lutz gehörige und in dem aufallhichger Junkern-
und Schweldnitztschengasse gelegenen Anton Wilhelm Krttschmerschen Hause, eingekellert« 
Weine und l^igueurz, welcher in Niederungarkuffen, Oderungar Rhein-ChawpLgner, Bur/ 
gunder- Malvssier- Corsica- Spanischen- Kirsch- Kräuter' Muscat- und Franzwlinen, wie 
auchChristofierPbntac, P^siart, Canarien>und bilternSect, Kirschsaft undFranzbrandt-
tveinen bestehen, aufden 30 Sept. a. c. Nachmittags um 2 Uhr, vor einer dazu angeordneten 
Co«mißlon an gewöhnlicher Ge«chtssteLe2uiUonl5lcße öffentlich verkauft und dem Meiste 
biethenden gegen baar eZahlung in schweren Courant zugepHlsgen werden sollen, die Proben 
dieser durchgängig guten Weine und l.iquer«, werden i » l.ic!car'!c»n5termine, nach den Nmn« 
«ern der Gefäßen oder lloureillez. worin sich selbige bcfinden, den l/lcitanten zur Auskosiung 
gereichet werben. Wornach sich die hnfige Welnhantler und ander« Kauflustige, welche hier< 
durch gegen beregten ' lermin gä llciranclum vorgeladen werden, zu achten. Breslau dm 
ZSept. ,765. 

Di« Bteßlauischej Stadtgerichte «ltiren und laben alle diejenigen, welche an die Poy« 
«nb Johann Goltlieb KolbmannlscheVerloffenschaft einiger Ansprüche zu haben vermeinen, 
binnen einer breymonathlichen prHclufivtschen Frist, besonders den 23 Ottobr. e. ihre rr«cen^ 
Q 2ä /^Ha anzumelden, oder nach Ablauf dieses leHtern Termini zu gewärtig«», daß sie mit 
ihren Ansprüchen zu einem ewig«, Otilklchwtlgen werdenMwiestn werdm. Brzslau den 
3 August 1765. 



Die Breßlauische Stadtgerichte machen bekannt, daß d«5Iu l .27Bept . und 29 Nov. 
^765. zu Dltations-Terminen, wegen öffentNchen Verkauf, des dem hiesigen Ke«tsch«er 
Johann Ferdinand Schöbe!, zugehörigen aus de« innern Ohlauscheu Gaffe, am E«d«d«r 
Pfaorrgüsse zwischen dem toewefchen und Archldiaconat Häuft, ab S t . Maria Magdalep« 
sub No. 1 : y ' . gelegknen auf 11570 Rthlr. schwer Comant gerichtlich gewürdigten und zu de» 
z'vky Kegeln genünbttl» Kretscham» und GaftwirthschaMHi-nsesangifttzet worden^ wo«-
nsch sich Kaufiufiigt zu lichten. Brchlau den 16 April 1765. ^ 

Breslau den 24 August 1765. das hiesige Gtadt Landgütheeamt, machet denen Kauft 
luftig«« hiermit bekannt, daß die den Friedrich Hornschen Erben zugehörige Stelle i n M -
scheutnich, woraufbereits 6oo Thaler schlefisch gebothen, per muäum lubkailarioniz vown. 
talieverkauft werden soll, und zu Licitattonsterminel^d« 21 eept.»3 Ott. und 2oN«v. c. 
^ präsiglret worden. ^ ^ , ^ 
^ Msgistratus der Ksnigl. Haupt- und Residenzstadt Breslau,machet hierdurch be-

kandt: baß von denen Wächtern ein Bündel mit verschiednen Frauenzimmer - zkleidungsstü» 
cken gefunden und auf das Rsthhaus abgegeben worden: ES hat fich also bikMig« Peeftn 
so dieses verlohren sllhier zu R«thhause zu melden und zu gewärtigen, daß derselben solche 
nach vorgängiger Legitimation g?gm Erstattung der Kosten wieder zurück gegeben werden 
ftllen. Breslau den ,Z S p t . 1765. 

Bey dem Fürstbischof!. Hoferichteramte zu Breslau, wird auf das Gesuch des D 
Küuscheschen mujorennen Sohnes, und des Vormundes seines minderjährigen Bruders zur 
freywMgen Veräustrüng der väterlichen Häuseru«d Gartens, welche hintern Doh« lub > l ^ 
5zgel,gen, «nhaufz664 Rthlr. 28 sgr. 7»nd i drittel d'. schwer Geld gerichtlich abgeschstzez 
»vkdtn, auf den 4 Sept. den 2UNd zo Oct. a. c.1'ermlnu51.»cltatwn'lz prästgi«t, Kauflustige 
können sich erwehnten Tages früh um 9 Uhr auf de« Doh« hleselb st meldt«, ihr Geboth zu» 
keowco'.! geben, und das weitere wegen der ^6juäi«rion so «ach gewaltigen. B«slau> 
denz i Iu l t i »765. ^ ^ 

Das I^stitzü»tdesFülstl.Etjfts S t . Clara, füget dem Pul lko zu wWn, wieTelbes 
lem Gesuch und Erklärung deren Wiedeman»ischen(!leäitorun!l aä noriKc«ionem per Our» 
,enä3m vom25 hujus zufolge, einen4te»i'ermmum zum gerichtlichen Ver ru f der George 
WebeMünnischen Wembrennerey aufder Tsthepme, als den n Oct.a.c. präfigiret, gleich-
wie auch solches bey denen öffentlichen Aushängen behörig registriret worden; Es werde» 
dahero alle und jede so Btlilden tragen möchten, innen bemeldten kunäum an fich zu kaufen 
nochmals öffentlich vorgeladen, den »1 Qct. VorWittags u « 9 Uhr fich bey dnu Amte einzu¬ 
finden, ihr Gebotb 2ä rrorocol!um z!lgeb«n,und5ew2Ndten Umständen n«ch, bet ächuäi«. 
l^lln an den p!u5licitanten, auch meliuz solventem zu gewärtigen. Breslau all 8e, claran» 
den 7 Sept. 1765. ' 

Ein g«nz oebeckl r4sitzizer N isewagen, nebst einem z sitzigen Schwämmer, beyde mit 
«olhem Tuch nnu roth ^gestrichen, find um billig? Preiste zu verkauf««, mehrere AuskunU 
ist bey dem Lanier Busch, aufderAltbüssergasse neben dm z Rostn, in No. i668ßch zner-
hshlen. 

Demnach der alhiesige g wesene Marstüller Hanns George Meinhardt mit hinter-
l«Wng viele, Schulden/ heimlich entwich,«, desselben nachgelaOne Mohl l lm »b»r sthr Ke-



«lnge; Nlswlrden hiermit sämtlschtCreditoresperemtori« ,6cinr«t und vorgeladen, dcß 
fit cuftzen lZ.Sepl.nnb Z l.Octobs. a. e. vor uns in c u « , erscheinen, und ihre Fordern»« 
gen cd Alts anzuzeigen. Buntzlau, den 26 Aug. 1765. " 

Beym König!. Cz»wer,Burg Amt in Brlegftehen 50200 Mauerjlegeln zum Vnkauf 
bereit, das >ov2wirdvor5RthZr.tnPreuß.Cour nebstdem gewöhnliche« Zehlgeldeweg^«-
lass n, und es können solche ds sie bey derZiegelscheuniohnwltt der Oder befindlich, auch ganz 
bequem zu Schiffe wtggebracht werben, welches hiermit öffentlich bekannt gemachet wirb. 
Brieg den «ölen Oept. 1765. > 

Ei >> Reitknecht Carl genant, von «twaS kleiner dick untersiHter Statur, vollem Gesicht, 
lichtdraunen Haaren in Zopfgebunben, von d;m Dorfe Brsun unweit Seitsch in Schlesi«« 
gebürtig, i « grauen oder blauen Rock: IohLNn Baurtsch gebürtig von Wlaube ein«M«ll« 
von Fraustabt, kleine» dick untersetzter etwas ungeschickerLeihesaessall, schwerzen Barth urd 
Haaren lnIopfgebunden, seinerHandchieeungeinKoch, trägt einen grauen «ltgrHaenAufF 
schlägtn btlkgten Rvtk und zu Zeiten eine Canuefaßne W H e ; Johann Vettert <ln Dienst, 
tnechlebenfllls von Altlsube gibürtis, von mittelWäßiger Statu», schwärzlichen krausenHaa-
ren, trägt eimn blauen Rock, isti»GistchttzieNlichBl»tt?ry<llbig. Johann Klicheeenfals 
«ln Dienstknecht etwas länglicher geschlantirStatur, dunk«ldrüunen Haaren, bläuen Ro«t 
langem hageren Gesichte. Ditse4 Personen find treuloser Weift de« 26 August dieses jetzt 
lauffenbtn Jahres von «einem H«rrschüftttchen Guth in gelnchmn Alllsube und ausir »ei¬ 
nen Dlenst«« entwichen ohne aüe ihmn gegeben« Mische, und dit lttztern brey «ttineleileig-
«le Unterchamn, ersterer aber der Rädelfährer dieser Entweichungj AlS ergchtt an alle 
»es Staubes uns Werden silftyn wögen wein ergebenes Ansuchen,daß dafern gedachte Per¬ 
sonen aufihre« Gebiete Grund und Boden sollen betreten »erdsn, sie auf meine Unkosten <» 
Verhaft setzen, und mir also gleich durch di« erste Post davon Nachricht ertheilen, auch ksn es 
dem PostaAtezuPohlnischLssa gemeldet werden; ich werde vorst>tban«Di«enfiwilliMt es a« 
«einerElkenntlichkelt und Vergöttung nicht ermangeln lassen. conire ä« ^iex^ckO^zKj. 

Losenden 27 Aug. ,765. Vom Landesamte der Niedern'StandesberrschüstLoslHU, 
werdenaclinstantiam t l s König!. Pe»us. Landraths Hrn. Waxi«iliüN v.Gkrbensky, alle 
biejlnig?, so exquacun^uee,pltean das von ih»erkaufte Guth Golkowltz einigeR«al"und 
Personalansprilchezu habenv.'r«eynen, aufden zdGept. ? i Oct. und 2 Dec.». c. Zä liczui» 
äanäum 8i juMKcanclum plMLnla, 5ul? p<VN2prirclu5 8c perpetuisilemil hiermit Vorgeladen. 

D « n P u lico uir.b hitrdurchlekantgemacht, daß im F-ÜjeNand ein aus «Huben 
Ack?rs dtst?hmdesund nur i Weil« von Breslau entlegenes, durch aus freyes Guty, untee 
Dohmjurts.illion gehörig, wtlches dl« nöthigen Frohn« und Handdienste hat, wobey eine 
ganz neu« Ziegelbrennerey errlchttt, und dj« Wirtbschaflsgebäude maßio erbauet find, zu er¬ 
kaufen Willtns ist, bersilbe sich in der hiesigen Zeitungsefpedition unddie nähere Con>itlone< 
erfahren können. 

Mondtags,Mttt»ochsund Son«aKends,«« 
B«ßls»w Wich. GottUeb R o n » Vuchhandlung a» Nlng« i » Komisch«» Ha»ft, 

«ns«e««b«n, und end auch auf allen Kö»l«l. V»<tt«te«n z« haben. 


